
DIENSTAG,  7. DEZEMBER 2 0 0 4  
BLATT SPORT SION-PRÄSIDENT STEHT AM PRANGER 

STATISTIK DES FC VADUZ 19 

F U S S B A L L  

Diogos Ringfinger amputiert 
Servettes Mittelfeldspieler Paulo Diogo  
musste  nach seinem Unfall im Meister­
schaftsspiel in Schaffhausen (4:1) der  Ring­
finger der  linken Hand amputiert werden. 
Diogo war nach d e m  3:1 au f  das Absper­
rungsgitter geklettert. Beim Abspringen ver­
lor e r  einen Teil seines Fingers, weil sich sein 
Ring im Gitter verhängt hatte. I m  Zürcher 
Unispital, w o  der  portugiesisch-schweizeri­
sche DoppelbUrger zur Behandlungen über­
führt worden war, konnte das abgerissene 
Fingerteil nicht mehr angenäht werden—(si) 

Owomoyela im DFB-Team 
Bielefelds Patrick Owomoyela ,  de r  d i e  
Asien-Tournee als einer von drei Neulingen 
mitmacht, wurde von Jürgen Klinsmann die 
Entscheidung abgenommen,  in welches  
Teamtrikot e r  schlüpfen soll. Der Sohn einer 
Deutschen und eines Nigerianers wäre für 
beide Länder spielberechtigt gewesen, (id) 

C H A M P I O N S  L E A G U E  

13 Vereine um sieben Plätze 
Heute und morgen Mittwoch steigen die letz­
ten Gruppenspiele der Champions League. 
Insgesamt 13 Vereine kämpfen dabei um die 
verbliebenen sieben Startplätze im Achtelfi­
nale. Zittern müssen noch Giganten wie 
Real Madrid, Arsenal, FC Valencia, Werder 
Bremen und Titelverteidiger FC Porto, (id) 

Heute Dienstag spielen 
Gruppe  E 
Panathinaikos Athen - PSV Eindhoven 
Arsenal - Rosenborg Trondheim 

20.45 Uhr 
20.45 Uhr 

1. Eindhoven • 
2. Arsenal 

5 
5 

5:3 10 
6:5 7 

3. Panathinaikos Athen 
4.  Rosenborg TVondhcim 

5 
5 

7:7 6 
.5:8 2 

Gruppe  F 
Schachljor Donezk - FC Barcelona 
Ccltic Glasgow - AC Milan 

20.45 Uhr 
20.45 Uhr 

1.AC Milan * 
2. FC Barcelona * 

5 
5 • 

10:3 ' 12 
9:4 10'  

3. Ccllic Glasgow 
4. Schachljor Donezk 

5 
5 

4:10 4 
r "  3:9 3 

Gruppe G 
Valencia - Werder Bremen 
Inler Mailand - Anderlecht 

20.45 Uhr 
20.45 Uhr 

1. Intcr Mailand * 
2. Werder Bremen 

5 
5 

11:3 I I  
10:6 10 

"3. Valencia 
4. Anderlecht 

5 
5 

6:8 7 
4:14 0 

Gruppe  II 
Paris Sl-Gcminin - ZSKA Moskau 

' Porto - Chclsca 
20.45 Uhr 
20.45 Uhr 

1. Chclsca * 
-2. Paris St-Gcrmain 

5 
5 

9:1 13 
2:5 5 

3. FC Porto 
4. ZSKA Moskau : 

5 
5 

2:5 5 
2:4 4 

Morgen Mittwoch spielen 
"Gruppe A 
.Liverpool - Olympiakos PirUus 
; Deportivo La Corufla - Monaco 

20.45 
20.45 

1. Olympiakos Pirihis 
2. Monaco 

5 
5 

4:2 10 
5:4 9 

3. Liverpool 
4. Deportivo La Corona 

5 
5 

3:2 7 
0:4 2 

Gruppe  B 
Bayer Leverkusen - Dynamo Kiew 
AS Roma - Real Madrid 

20.45 Uhr 
20.45 Uhr 

1. Dynamo Kiew 
2. Baver Leverkusen 

5-
5 

11:5 10 
10:7 8 

3. Real Madrid 
4. AS Roma 

5 
5 ' 

8:8 8 
4:13 I 

Gruppe  C 
Ajax Amsterdam - Bayern München 
Moccabi Tel Aviv - Juventus 

20.45 Uhr 
20.45 Uhr 

'• 1. Juventus TUrin • 
2. Bayern München * 

5 
5 

5:0 15 
10:3 9 

3. Ajax Amsterdam 
;4. Maccabi Tel Aviv 

5 
3 

4:8 3 
3:11 3 

'Gruppe  D 
• Fenerbahce - Manchester United" 
..Olympique L y o n -  Sparta Prag 

20.45 Uhr 
20.45 Uhr 

, 1. Manchester United * 
•2. Lvon • 

5 
5 

14:6 I I  
12:8 10 

7:13 
2:8 

,3. Fenerbahce Istanbul + 
4.  Sparta Prag '. • ! 

• * = in den Achlelfinals 
,+ = im UEFA-Cup 

-Entscheidende Krltlerlen bei Punktgleichheit mich Ab­
schluß der Grappensplele: 
a) Punkte aus Dircktbegegnungen 
,b) Tordifferenz aus Dircktbegegnungen — 
c) Anzahl Auswärtstore in  Dircktbcgegnungen 
d) Tordifferenz aus allen Spielen 
e) Anzahl erzielter Tore in  allen Spielen 

;f) Veibands-Koeflizienl 

•Die acht Gruppensieger und -zweiten erreichen die Achtcllinali, 
die Gnippendrilten spielen Im UEFA-Cup weiter, die Gruppen-
lletzten scheiden aus. Für  die 16 Teams In der Champions 
'.Leaguegeht e j  i m  K.-o.-System weiter. I m  Achtelfinal werden 
die Gruppensieger einem Gruppenzweiten zugelost und dürfen 

; zunächst auswärts antreten. Teams aus der gleichen Gruppe wer-
I den nicht zueinander gelost, ebenso wenig Mannschaften aus 
dem gleichen Land. Im Viertel: und Halbnnal wird ohne Ein­
schränkungen gelost. 

Tod für den Fussball 
km  % 

Üble Tritte in Kriens, ein böser Verdächt - Linienrichter reichte Strafanzeige ein 
KRIENS - Die schwerwiegenden 
Übergriffe auf die Referees nach 
dem Challenge-League-Splel 
Kriens - Sion (2:2) werden wohl 
massive Konsequenzen haben. 
Eine Strafanzeige liegt vor, am 
Pranger steht in erster Linie 
Christian Constantin, der unbe­
herrschte Präsident der Walliser. 
• Sven Schoch 

Nach  dem berechtigten Penalty 
zum 2:2 pfiff Schiedsrichter Mar­
kus von Känel die Partie ab. Was  
sich danach abspielte, ist in den 
Augen von  Schiedsrichter-Chef 
Werner Müller «die schlimme Fort­
setzung j ene r  Vorfalle, die sich in 
d e n  Schweize r  Fussball-Stadien 
schon fast wöchentlich wiederho­
len».  Aufgebrachte Anhünger Sit­
tens stürmten den Platz, von Känel 
blieb nur die Flucht in  die Kabine. 
Unbeschadet Uberstand der Spiel­
leiter die Hetzjagd nicht, weil sich, 
so sagt es  der  Solothurner, Con-
stanlin in den Weg stellte und ihn 
zu Fall brachte. 

Wesentlich schmerzhafter endete 
der  Nachmittag für Assistent Jos<5 
Antonio Gonzalez. DerTessincr Li­
nienrichter verlor nach einem üblen 
Tritt in den Unterleib kurzzeitig das 
Bewusstsein. Er  hielt sich am Ende 
der  Partie in unmittelbarer Nähe von 
Sions Spielerbank auf  und mochte 
sich unter anderem daran erinnern, 
«dass Constantin plötzlich neben 
mir stand». Gonzalez wollte den 

Namen des Taters nicht nennen, 
weiss aber, wer  ihm die Hodenquet­
schung zugefügt hat: «Ich habe ge­
gen diese Person Strafanzeige 
wegen Körperverletzung einge­
reicht. Solche Leute haben auf  Fuss­
ballplätzen nichts mehr  verloren!» 

Gross: «Wie im Comicfilm» 
Hat Constantin, d e r  sogar das  

Beinstellen gegen von Känel ab­
streitet, tatsüchlich selber zuge­
schlagen, oder leistete sich ein an­
derer Offizieller de r  Sion-Delega-
tion den schweren Fehltritt? Der 
böse Verdacht, «CC» könnte zwei­
mal eine sehr aktive Rolle gespielt 
haben, ist zumindest nicht völlig 
von der Hand zu weisen. Die poli­
zeil ichen Ermit t lungen sind im 
Gange und Zeugen waren offenbar 
genügend vorhanden. 

Sions Trainer Gilbert Gress -
nach 73 Minuten auf  die Tribüne 
verwiesen - schilderte die chaoti­
schen Szenen auf  seine Weise: «Als 
ich im Kabinengang stand, kamen 
die alle geflogen. Ich sah unseren 
Präsidenten am Boden, unter ihm 
lag der Schiedsrichter. Und  nachher 
haben sie noch den zweiten Mann 
reingetragen. Also wirklich, es sah 
aus wie in einem Comicfilm.» Der 
Schiedsrichter und Constantin seien 
wohl ausgeglitten, meinte Gress; 
der  Boden sei rutschig gewesen... 

Roykottstrafe wahrscheinlich 
Mit  den  rapportierten Details 

wird sich bei der Swiss Football 

Slon-Präsident Christian Constantin steht einmal mehr Im Blickpunkt. 

League (SFL) in erster Instanz die 
Disziplinarkommission beschäfti­
gen. Da keine TV-Bilder existieren, 
werden die Zeugenaussagen und 
die Stellungnahmen der  Beteiligten 
entscheidend sein. Rolf  Suter, der 
stellvertretende Direktor der  Liga 
und Licensing Manager der  S F L  
von de r  Diszipl inarkommission,  

14 verschiedene Torschützen 
Zahlen und Fakten zur Hinrunde des FC Vaduz 

VADUZ - Dass 14 verschiedene 
Torschützen die insgesamt 28 
Treffer des FC Vaduz erzielten, 
ist nur eine Statistik, die nach 
der Hinrunde de r  Challenge 
League ins Auge sticht. 
«Michael  Benvenutl 

Bester Goalgetter der  Residenzler 
war erwartungsgemäss der Finne 
Antti Sumiala, der  sechsmal ins 
gegnerisches Tor einnetzte. Platz 2 
in der  FCV-Torjägerstatistik nimmt 
Marco Perez ein, er traf viermal, 
drittgefahrlichster Angreifer war 
FL-Teamspieler Franz Bürgmeier 
mit drei Toren. Der Brasilianer Dos  
Santos, in der  letzten Saison noch 

• 12-facher Torschütze für Wohlen, 
musste sich im FCV-Dress bisher 
mit zwei Volltreffern begnügen. 

Die Liste der  Assists wird von 
Marius Zarn  und Thomas Weller 
angeführt. Beide bereiteten je  drei 
Tore mustergültig vor. Dos Santos, 
Michael Stocklasa, Burgmeier, Da­
niel Hasler  und  Martin Telser 
konnten sich jeweils zwei Vorlagen 
gutschreiben lassen. 

Bester FCV-Torschiitze der Hinrun­
de war Sumiala mit sechs Seffern. 

Die «Böse-Buben-Liste» wird 
von Steve Gohouri, Manuel Rivera 
und Martin Stocklasa mit j e  vier 
Gelben Karten angeführt. Goalie 
Cralos Silva sah als einziger FCV-
Akteur im Herbst Rot, Philip Ob-

STATISTIK F C  V A D U Z  

hafuoso und Michael Stocklasa 
mussten nach zwei Gelben Karten 
vorzeitig unter die Dusche. 

Trotz seines Ausschlusses gegen 
Yverdon kam Silva mit 1402 M i ­
nuten a m  längsten aller 22 Vaduzer 
Spieler zum Einsatz. A u f  den Plät­
zen folgten Martin Stocklasa (1379 
Minuten), Marco Perez (1360) und 
Marius Zarn (1324). Perez war  
übrigens der einzige Residenzler, 
der in sämtlichen 17 Partien von 
Trainer Martin Andermatt einge­
setzt wurde.  

Die Erfolge des FCV in der  Meis­
terschaft  spiegeln sich auch in der 
Zuschauerstatistik wider. 11 699  
Fans sahen die neun Hinrunden-Be­
gegnungen im 3548 Zuschauer fas­
senden Rheinpark-Stadion, was im 
Schnitt 1300 Besucher pro Partie 
macht. In der  vergangenen Saison 
sahen durchschnitt l ich 901 Z u ­
schauer die 16 Heimspiele. Zu­
schauerkrösus de r  Challenge 
League ist Sion mit einem Schnitt 
von 7188 zahlenden Besuchern, auf 
Platz zwei folgt Luzern (2987), vor 
Bellinzona (2200), Chiasso (1448) 
und eben Vaduz. 

1 Challence-LeaRue-Salson 2004/05 Hlnrunde 

Splclmlnuten Spiele Gelb Rot/Gelb-Rot Tore Assists 
Ekyc Bismark 237 5 1 0 1 (1 
Franz Burgmeier 754 II 0 0 3 2 
Fabio D'Elia 226 6 1 0 1 0 
Eduardo Dos Santos 1025 15 0 0 2 ' 2  
Fernando Ferrari 45 ' 1 0 0 0 0 
Benjamin Fischer 
Andreiis GcrSter 

250 8 0 0 2 1 Benjamin Fischer 
Andreiis GcrSter 487 II 2 0 0 1 
Steve Gouhouri 1125 13 4 (1 2 1 
Daniel Haslcr 1080 12 1 0 1 2 
Florian Meier 126 2 0 0 0 0 
Jussi Nuorela 990 II 1 0 1 0 
Philip Obhafuosu 49 2 0 1 0 0 
Marco Perez 1360 17 3 0 4 1 
Michele Polverino 561 13 3 0 0 1 
Manuel Rivera . 744 12 4 0 1 0 
Carlos Silva 1402 16 1 1 0 0 
Martin Stocklasa 1379 16 4 0 1 0 
Michael Stocklasa 800 12 2 1 0 2 
Antti Sumiala 1073 13 0 0 6 1 
Martin Telser 1076 13 3 0 0 2 
Thomas Weiler 611 II 2 0 ' 1 3 
Marius Zarn 1324 16 3 0 2 3 

zog eine Boykottstrafe in Betracht. 
Die Attacken in Kriens erinnern 
stark an die 15 Jahre zurückliegen­
de Wettinger Jagd a u f  den damali­
gen Schiedsrichter Bruno Klötzli 
im Tourbillon. Für Suter sind die 
hässlichen Tritte von Kriens gar  
beispiellos: «Solche Szenen sind 
der Tod für den Fussball.» 

K O M M E N T A R  

Wegen der Barrage gegen Xa-
max war die Sommerpause kurz, 
wegen des frühen UEFA-Cup-
Termins eine saubere Saisonvor­
bereitung nur bedingt möglich. 
Trotzdem erwischte der FC Va­
duz einen guten Start, abgesehen 
von der unnötigen Niederlage 
_bei Baulmes passten die Resulta­
te. Und die Mannschaft bekam 
eiri Gesicht, ein System mit kla­
ren Zuordnungen. Die  wenigen 
Gegentore (11) sind; der Beweis. 

Spannung garantiert 

Natürlich waren die beiden 
Heimniederlagen zum Ab-
schluss der Vorrunde ein uner­
wünschter Klecks im sonst fast 
makellosen Jahres- respektive 
Herbstheft. Daraus darf gelernt 
werden. Es darf nicht sein,_dass 
Einzelspieler wie Aguirre oder 
Rafael soviel Unruhe stiften 
können. Und vor allem darf man 
gerade in solchen Spitzenspielen 
mit seinen Torchancen nicht so 
fahrlässig umgehen. 

Trotz der 28 erzielten Tore, 
trotz der -14 verschiedenen Tor­
schützen, vorne fehlte oft die 
Musik. Will man im Frühjahr 
noch einen Schritt weiterkommen, 
muss die Effizienz gesteigert, die 
Chancenauswertung verbessert 
werden. Da besteht Handlungs­
bedarf, die Verantwortlichen sind 
sich desssen bewusst. Erfolg ver­
pflichtet, hat Trainer Andermatt 
zurecht bemerkt. Die Fange­
meinde ist grösser geworden, zu­
gleich sind die Erwartungen 
nochmals gestiegen. Das Ziel 
kann nur der Aufstieg sein. Und 
bei Halbzeit sind die Chancen in­
takt, aber der Weg ist noch lang. 
In den 17 Spielen der Rückrunde 
kann noch einiges passieren. 
Spannung ist auf jeden Fall ga­
rantiert. Rainer Ospelt 


